
;HH6n Krrohe*  • t , , , den'11. Januar Id38,

Die christliche; Gomeinde gvyd:jr)K,t 'fürbrUitend der bedrängten;" • •
Gemeinden und der yorhaftteten, üasgewiesofien und mit, Redever-
botT,beleg|on4Pastjr'fen und. Gemeindejgliader.
Im

Im^Ggfärifflla.;
In Schutz-'"

S! Pf'rre? ^SÜS'^ot "̂ " l -^SSdinburg)
5; Pfarrer Hio'maKn,Brüok .seit ll.'lii-38 r - )
6, Pfarrer Zürohtr, Mirunsken, seit 30,10.37.

•yOstpreussen!
7; Vikar Sozuka, Bialla ' ;:.;( ;r"
0; Supei-intendent Gablsr}  AngerTjurg

10; Pfarrar Steritzal, Trünz ... "
11, Superintend.entjBleek, S/ajirJisückenjSeit; 23.6.37.
12; 7ikar Stopban.aolt 23.8.37.
13; Pfarr.ii" i ifeiBSor, Swirfci'üekQti ":'t.
14; Hilfspredige? Hos so, Gebvoth- "

. 3.5, Pf&rrer .ta«, Lebusa,a.m 31.13,37 neu verhaftet
16A. Pfarrer Hitzer, H&ttft z {Schj.esigfifvina ßachaen)
•Wi r ..Stollen luit'ere Ji'ür'b.ltte üilto^ daß V7orf. dê  Jüpistsl-

Römer 12,12: 'Seid f rötÄol) . in Hof fnung, geduldig ..in Trübsal,
hfl 1' G "v •"* n T i'1' 0 î l'̂  r* "t

'&9a, Alborta. Eb'hai. Forck. Frioke. Müller.
Abschrift !
SüperTnFendatitur Sortmuncl .
An den Herrn ReicKÄJuatiziBinistfer.

Seit sinov. halben1' .Jahr s .Hat Pfarrer D.D.Niembller- '
Dahlen in ITiitersuchungshaft« Anläa.sllch seiner Verhaftung sind
in der Presse schwere .seine Ehr 3 Yerletso.nde Behauptungen über
seine angeb'liohe'n Verfehlungen erhoben worden. Das daraufhin
zu erwartende V erfahr er) i p t "V. i ; sur otunde noch nicht durchge-
führt wo rd t jM. Dieser Zustandjdass oin deutscher Marin und Kir ~
ohenführer ein halbes Jahr lang irä tfefängnis sitzt, ohne vor
seinen Richter gestellt au werden, Int .für üio christliche ."• . .
Gemeinde unerträglich. Wir müssen' darum entweder die sofortige ..
Anberaumung.-': des torhandlungsterminos oder dar, .Entlassung aus der
Haft erwa.E;t.en. ",:•;•-- . ........... ..... . _______

Geheimes Staatspol . ^iamfc
B. Nr. II B 2 - al94/3'ä?'3.'. •••>•'•;.  '' 7,;
An den Präses der V'e'etfüi.ls'si-Sfjr,- - BefceDntnissynoäe

Herrn S.Kocii, ßp.d 06ynhä«s.en,.. i.i,
Zu_dem Schreibsn vpni 18. NoveBiber 1937,

ITir'S' "Ü'eschw'erdfi 'gege'ü' das "vonTHer Staatspolizeistelle
ausgesprochene Verbot des Predigerseminars Biolefold weise ich
zurück. Zur Ausbildung des SrfafrernachiiFUohses für die
Deutsche evangelische Ki rche.der das von. der Westfäl ischen Be-
kenntnis synode erriehteteFredigerserainar .in .Bielefeld diente,
ist dio sogenannte .ookan;ie&dy Kiroli o nicht, berechtigt

ges. H e y d r i c h ,



Ar". 7. Januar 1938 ist das Büro des Rates der Bekennenden
Kirche Schlesiens von der Geheimen Staatspolizei vollständig aus-
geräumt worden. Im Büro befindet sich ausser 2 Stühlen, die offen-
bar versehentlich zurückgelassen worden sind,nichts mehr; auch
Vorhänge,Tappiohe,Laufer und Gardinen wurden mitgenommen.

Das Büro des Rates der Bekennenden Kirche in der Mark
Brandenburg ist noch Immer versiegelt.

Segen den Pfarrer Pritsche in Magdeburg war ein Straf-
verfahren wegen Kanzelmissbrauchs (§ 130 a StGB.) eingeleitet
worden; weil er in einem sonntäglichen Gottesdienst die Fürbit-
tenliste vorlesen hatte. Nach einer Mitteilung des Oberstaats--
anwalts vom 4.Januar 1938 ist das Verfahren eingestellt worden.

Arn Dienstag,11.Januar wurde in Dahlem eise Sitzung von
Vertretern-der preussischen Kirchenprovinzen durch die Stapo "
aufgehoben. 29 Teilnehmer wurden zum Alexanderplatz geschafft.'
Ausser Pastor Kiesel, dor bir zum nächsten Tage in Haft blieb,
wurden sie gegen Abend entlassen; mit der Auflage, Berlin, und "
Brandenburg''• iu verlassen; sie wurden zu"den Bahnhb'flen geleitet.
Pastor Ni'jsel wurdo auferlegt, Berlin nicht zu verlassen.

Dem Pfarrer Bleek-Saarbrüeken ist am 31.Dezember 1937
ein nauer Haftbefehl mitgeteilt worden* Nachdem die I.Unter-

Sachen in Pechingen aus 1936, ferner die angeblichen Äusserungen
in einem seelsorgerlichen Gespräch mit Konfirmandeneltern und in
einer Konfirmandenstunde bezieht,


